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Aus der Arbeit des Landesverbandes für fllnphl bi en-· 

und Reptilienschu t z in Bayern e . V. 

Liebe Freunde , liebe Koll egen , 

der Landesverband für Amphibien- und Rep Lilienschutz 

ist - endlich - als Verein einp;etrar.;en und sclnc Go­

meinnützip;keit anerkannt . \'li r hatten leider kein 

Mö~lichkeit , diese verhältnismäßig langsam vono~a~Lcn 

gehenden Prozeduren zu beschleunigen . 

Die Sicherune der Biotope gefährdeter heimischer 

Kriechtiere und Lurche ble i bt das Hauptanlie~P.n den 

Verbandes . Wir hoffen , durch die Verabschiedunp; den 

Sofort- Schutzprogrammes ( s . d . ) eine Jleschleunip;unr; 
von Sicherungsmaßnahmen für solche llabi tate zu crrr I­

ehen . 

Kies- , Sand- und Lehmgruben bieten oft zahlreichen 

Amphibienarten Laichplätze und Landlebensraum . SoJch 

Biotope werden immer noch verfüllt und damit zers ~Öl' L. 

Während der letzten Monate wurden wir hier in einer 

Reihe Fälle aktiv , konnten jedoch nicht nur Erfolp; 

verbuchen. Wir bitten Sie alle , uns zu benachrich~Jr,cn, 

wenn in Ihrem Bereich ökologisch wertvolle Kies- , ---Sand- oder Lehmgruben beseitigt werden sollen . Wir 

werden in jedem Fall Initiativen zu deren Erh~tunp; 

err-reifen . 

In Zusammenarbeit mit dem Bund Naturschutz Pfaffenhafen 

und dem Forstamt Geisenfeld konnten_~n d!Jr Ump:ebunrr 

_der Nöttinger Viehweid:_ , L_::~reis PfaffE)nhofen , Er­
~atzlaichgewässer für Amphibien p:eschaffen werden . 
An der Finanzierung beteilir;te sich dankenswerter 

Weise das Bayerische Staatsministerium für LandwirL­

scbaft und :Forsten mit erheblichen Beträp;en . Da immer 

mehr Primärbiotope verlorengehen , wird die Anlar-e von 
~·'-/I&- . \... 

I 

- 2 -

Ersatzbiotopen in Zukunft einenganz wesentl ichen 'l'eil 

unserer Arbeit ausmachen . 

Die Sicherung von Amphibienwanderwegen durch Zäune 

hat zwei f elsohne nicht die höchste Pri or ität im Am­
phibien- und Reptilienschutz , da hiervon vor allem 

die häufip:en Arten profi tieren . 'l'rotzdem bleibt dies 
I( ,, 

weiterhin ein wes entl ieh er Komplex 4-loi.HRTIB'lie~rf'ee-rr-trfo.rrtlöCEei:l-tt;-:.-

Probl eme des nationalen und internationc..len Amphibien­

und Reptilienschutzes spielen in unserer Verbandsar­
beit bislane: noch keine übermäßig wichtige Rolle . Es 

gibt hier jedoch zah l reiche Probl eme , die uns a lJ. e 

angehen , denn zweifellos sind eine Reihe von Amphibien­

und Reptilienarten heute weltweit bedroht . Hitglieder 

unseres Verbandes werden mehr und mehr ~ls Gutachter 

bei Verstößen gegen verschiedene nationale und inter­

nationale Artenschutzbestimmungen ( 'l'ier-- und Leder­

handel ) herangezogen . BedauerlicherweiSI! bedürfen 

viele solche Bestimmungen , insbesondere die entspre­

chenden Artenlisten , dringend der Überarbeitung . Hier 

stände ein wichtiges weiteres ArbeitsfeJ..d für Interes'­

sierte offen . 

In Labors und Instituten werden auch he11te noch in 

erschreckend hoher Anzahl Frösche als Y·~rsuchstiere 

benutzt . Dabei kommt ein großer Teil de:c 'riere zu 

Tode . Unser Mitp:lied Herr Winz hat jetzt dankenswer­
terweise eine Iniativen eingeleitet , auf Institute 

und zuständige Stellen dahingehend einzuwirken , daß 

Tierversuche mit Fröschen eingeschränkt werden. Ins­

besondere wäre hier zu erwägen , inwieweit nicht bei 

Kursen Lehrfilme an Stelle von Experime"lten treten 
können . 

Kartierun p; en konnten dieses Jahr von !'Ii t gliedern des 
Verbandes nur in sehr geringem Umfang durchgeführt 

werden . Trotzelern bleibt eines unserer wesentlichen 

Ziele , eine Kartierung und mö glichst weitgehende 

Sicherung der Amphibien- und lleptilienlebensräume iu 

Bayern zu erreichen . Allerdin~s übersteigt es wohl 
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die Nö r:lichkeiten des Verbande s , ein s olches Unt er­
nehmen allein durch zuführen . Hier wäre die Unter­

stützung durch and ere Natursc hut zorgani sationen und 

durch Behörden erforderlich. 

Eines uns erer Hauptprobleme blei bt, daß sich immer 

noch zu wenige unserer ru tbürger über die akute Ge­

f ährdung 'der heimischen Lurche und Kriechtiere im 

klaren s ind . Wir hoffen , durch unsere Initiativen in 

Presse und Fer ns ehen , bei Behörden und Politikern zu 

erreichen , da ß sich die s e s Bil d lane sam wandelt . Ein e 

weiter e l1löglichkei t bieten hier Vorträge zur 'rh ema tik 

des Amphibien- und Reptilienschutzes . Um un seren Hit­

gli edern hier bessere Mö glichkeiten zu bieten , wollen 

wir ein verband sei~e~s Dia- Archiv anlegen . Un ser Mit­

glied Herr Gl äse hat sich danken swerterwei s e zur Über-
~ . -
nahme di eser Aufgabe bereit erklärt . 

Der Kontakt zu nationalen und internationalen Organi ­
s ationen , di e sich mit dem Amphibien- und Reptilien­

schutz befassen , gewinnt aufgrund dieser Probleme zu­

nehmend an Bedeutung . So nahmen dann auch erfreulich 

viele Mitglieder de s Landesverbande s an den Tagungen 

der Europä i s chen und der Deuts chen Gesell s chaft für 

Herpetologi e im September in Wi en s tat t - s elbstver­

s tändlich nicht au f Verband ska s t en . Auf diesen Tagun­

gen wurden zahlreiche Beiträge zum Amphibien- und Rep­

tiliens chut z vorgetragen ; wir werden darüber i m näch­
s t en Heft aus führlich berichten . 

Le i der läßt die Haltung und Pfl ege von Reptilien und 
Amphibi en in Gefangens chaft of t zu ~run s chen übri g . 

Vor all em vras die öff entliche Schaus tellung anbelane t , 
haben wir un s - mit eini p;em Erfolg - um Verbesse rungen 

bemüht , und wir wollen auch in die s em Bereich unsere 
Arbei t f ort se tzen . P.ewußt oder unbewußt vers toßen immer 

noch seh r viel e Halter r; er:en be s tehende Naturschut z­
bes timmungen . 

SchlieBlich noch einiges zur f inan zi ellen Situation 

des Verbande s . Di e !'Ii t r;l i ede be i trär:e re ichen bi sher 

kaum zu mehr als zur Abdeckunr; der Druck- , Kopier- und 

Portokosten . Es wäre deshal b erf reulich , wenn im größeren 
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Um.fang a l s bisher Spenden au f unser Kon-.;o: 

Bayeri s che Hypothe ken- und Wech sel bank Hünchen 
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e inßehen würden . Nur dann haben wir di e r·1ör;li chke i t , 

größe r e Pr ojekte im Amphibi en- und Repti l ienschutz 

in e i gener Rer: i e dur chzufüh r en. 

Ai fA-vi~ 

Fotoarchi v des Verbandes 

Li ebe Freunde und Kollegen , 

e in Vortrag ohne gute Di as i st wi e ein •? Suppe ohne Sal z ! 

Zu di eser Er kenntni s kommt man nur al l ;;u oft be i m Hören 

oder llal t en von Referaten . Denn ntJ. r wer.ige IJeute , die 
etwas zu sae;en hätten , haben auch die r.Jör,l i tlhkeit Ihr 

Wissen mi t en t spr e chend guten Med i en , in den meisten 

I<'äl l en Di as , an den Hann zu brine;en . 

Der Vorstand hat deshal b auf der letzten Sitzunp; den 

Entschl uß p;efaßt , ein Diaarchiv einzur:cchten , von dem 

s i ch jeder f!:Ute Di as zum 'l'hema Amph ibi·~n und Ileptilien 

zu Vortragszwecken ausleihen kann . 

Doch zunächs t s ind wir auf Ihre Hilfe 'lnr:ewiesen . Denn 

wir benöti~en zunächs t gute Dias von : (möRlichst mit 

schriftlichen Erläuterunr:en ) 

- einhcimischenAmphi bi en­
und Rept i lienarten 

- Art , Aufnahme-/ L"anr:ort , 
Aufnahme-/ Fanp:datum 

- auch deren Tarven und 
Ei er und s onstige En t ­
wickl ungsstad i en 

- Artzur:ehöri!"ke i t - " -

- der en Bi otope , bes ondere 
Aufenthal tsorte 

- Or t , Zeit , Inventar 

- Naßnahmen zu deren Schutz ,­
wie : l'.leinr;ewässerneubau , 
Biotopmanar:ement , Kröten ­
zäune etc . 

- I-li tbewohncr von A.mph :L bien­
unrl rteptil ienbio t open 

- Biotopzerstörunr:en 

Ort , 7.ei t , V asten , sowie 
andere lesonderheiten 

- Art , n~herer Ort 

- nähere Anr:aben 

' 
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Die Dias sollen an die unten stehende Adresse r;e­
schickt werden. Sie werden dort innerhalb einer 

K \'loche vervielfäl tigt L. sodaß die Originale nach 
diesem Zeitraum wieder an den Absender zurücke;e­
schickt werden können , 

Zur rechtlichen Seite 
••••••• ist anzumerken , daß wir die Dias nur zweck­
gebunden zur Ve:!:·wendung in nicht- kommerziellen Vor­

trär; en ·?-usleihen \'lerden . Er den Diaspender bleiben 
also alle anderen Rechte voll und ganz erhalten . 

\·lenn \'lir , wie zu hoffen , viele Dias erhalten, werden 

vlir im nächsten Heft einen Katalog herausr; eben können , 
in dem alle von uns ausleihbaren Dias mit Erklärungen 
aufgelistet sind , Außerdem bemühen wir uns separate 

Diaserien zu speziellen Themen zus ammenzustellen . 

Voraussichtlich können dann bis zu 1oo Dias nach Ent­

richtun g von 5 DH 3 Wochen lang ause;eliehen werden. 

Spender dürfen selbstveTständlich einmal kostenlos 
Dias aus leihen . 

\'lir hoffen auf eine rege Unt~rstützung un seres Diaarchivs ! 

i , A. Axe~ Gläsel 
Heinrich-Krauß-Str .1 9 

854o Schwabach 

o9122)4 64o 
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Gründung von Bezirks- und Kreisgruppen: 

Regional e Gliederungen des Landesverbar>des können nach 

unserer Satzung r;ebil det werden. Schon ~us Zeitr;ründen 
und weßen den c;roßen Entfernunp;en in Ba,Yern dürfte 
der Verband lanv,fristig nicht in de:r La;5e sein , sich 

um alle im Lande anstehenden Probleme zu kümmern . 
Bezirks- und Kreisgruppen wären hi er ei:'1e sehr wirk­
same Unterstützung . Der Vorstand begrüßt deshalb die 
Initiative von Herrn Gl äsel , eine Kreis~ruppe in 
Schwabach zu errichten . Interessenten m0chten sich 
bitte an ihn wenden: 

Adresse : Axel Gläsel 

Ileinrich- Krauß-Str .1 9 
854o Schwabach 

1'el. o9122 / 464o 

Da der Landesverband im Bezirk Oberbayern sehr vie l e 

Nitr,lieder hat , s ollte eine Be zirks("ruppe Oberbayern 
begründet werden . Hiermit bestände auch die fl'löglich­

keit , sich häufiger zusammenzutreffen . Die Einladunr; 
zur Gründun r;sve r sammlung der Gruppe wird mit di esem 

Heft an alle Hitglieder in Oberbayern verschickt . In­
teressenten aus anderen Bezirken möchten sich bitte an 
den Vorstand wenden.-

1. J ahresta.r;une des Landesverbandes f ür Amphibien- 11J1d 
Reptili enschutz in Bayern e . v . 

die 1. Jahrestap;ung des Landesverbandeu fand vom 22 .-24 . 1-lai 
1981 in F'reisinr; statt . In sgesamt nahmc) n So Personen ru1 
der 1'ar;unp: teil , darunter zahlreiche Vertreter anderer 
Natur schut zorr->;anisationen , von J'e hörden und aus der 

Presse . Diese erfreuli ch·hohe Resonanz, mit der wir kaum 

gerechnet hatten , ve rdeutl icht , wie no ·cwendir; unsere 
Ore;anisation ist , 
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Senon der Bee;rüßungsabend am Freitag erfreute sich 
eines recht regen Zuspruchs und wir werden diese 
Veranstaltung selbstverständlich weiterhin beibehal-
ten . nm Samstag bot eine Vortragsreihe über den Am­
phibien- und Reptilienschutz in Bayern auch Interessier­
ten die ~löe;lichke i t zum Einstieg in die Problematik 
die s i ch hauptsächlich mit anderen Fragestellungen des 
Naturschutzes befassen . Kurzfassungen der Referate 
werden in diesem Heft veröffentlicht , soweit uns solche 
vorliegen . Hauptanliegen der am Nachmittag abgehaltenen 
Mitgliederversammlung war die Erstellung eines Rofort­

pro~ramms für den Amphibien- und Reptilienschutz in 
Bayern . Es vmrde als Resolution an die Bayerische Staats­
regierunr.: weitergeleitet, und zahlreichen Orp:anisationen, 
negierun r;sstellen und Presseorgan.en zur .Kenntni s gebracht. 

Die Resolution stieß auf eine überraschend positive ne­
sonanz , und wir hoffen , daß sich dies auch in der Um­

setzung niederschlägt. (z. B. Ausweisung;_ von Naturschutz­
flebieten etc .). Aufgrund dieser Initiative und anderer 
gelanc; uns die vorläufige Sicherung eines der wertvoll­

sten Amphibienbiotope im Landkreis Dachau . Außerdem konn­
ten wir die Problematik Entnahmestellen-Amphibienlaich­
plätze in die öf'fentliche Diskussion einbringen . Der 

Wortlaut der Resolution ist in diesen lU tteilungen ver­
öffentlicht . 

Ferner beschloß die Hauptversammlung , die B:::tyerische 

f> taatsre r;ierunt; aufzufordern , im Zuge des Baues von 
Hhein- Hain- Donau- Kanal Ausgleichsmaßnahmen 'für Amphibien 

zu veranlassen und für eine Kartierung der Amphibi envor-
~·kommen Sorge zu tra~en . 

Die abschließende Exkursion am Sonntag führte uns unter 

Leitunc; von Herrn Assmann zu Kammolch-, Kreuzkröten- und 
Unkenbiotopen in der Um~ebune von Freising . Auch hier 
war eine rege Teilnahme zu rep;istrieren , trotz der un­
p:ünsti r,: en Witterunp; . 

I . A. Axel lleutler 

((' 

((~ 

- 8 -

Zusammenfassungen der Referate auf der 1. Jahrestar;ung 

des Landesverbandes für Amphibien- und ~eptilienschutz 
in Bayern e . V. 

Die Y.urzfassunr,en der Vorträc;e von J . S•]hmidtler und 
E. Frör werden im nächsten lieft veröffentlich t . 

Die besonders gefährdeten Amphibien des nordfränischen 
Keuperlandes . 

Seit 197o werden von meinen Hitarbeitern und mir apora­

dische , seit 1973 geziel te Bestandserhe·oun rr, en einheimi­
scher Amphibien durchgeführt . Das Unter:mchung s r,ebiet 

umfaßt das He r;ni tzbecken nördlich von Niirnberg , 'l'eile 
des mit t leren und südlichen Steigerwaldqs , das anschlie­
ßende Vorland der Frankenalb , 1'eile des Pegni tzjura 

(Veldensteiner Forst ) sowie die östlichen Randgebiete 
des Fränkischen Gäulandes . ~ 

Der große Reichtum künstlich angelegter Fi s chteH·e­

(alleine im östlichen !U ttelfrank.en , der Rep;ion 7 sind 

es ca . 577o ! ) verhindert bisher eine D .. ächendeclcende 
Kartierung . Bei Teichgruppen oder den wniter verbreite­

ten Teichketten ergeben sich auch ~rundsätzliche Schwi e­
rigkeiten, Wasserhabitat und Laichplat z zu trennen . 

Immerhin ist das vollständip;e Arteninventar und die 
Rangfol p;e der Siedlungsdichten einer PHiehe von über 

3oo km
2 

mit weit über 11 oo potentiellen J,aichgeVlässern 
so lang fristi~ und r;ründlich bearbeitet, daß sich ne­

standstrends vor allem f ür die seltenen Arten ber;ründen 
l assen und die Gefährdun gsursachen beur t eilt werden 
können . 

f.lit Ausnahme des "Grünfroschkomplcxes", von Teich- und 

Bergmolch müs sen all e Vleiteren nach&ewies enen 11 Amphi­
bienarten (einschließlich des adventiv vorkommenden 

Seefrosches) als mehr oder weni r;er star}: Gefährdet an­
gesehen Vlerden ! Besonders kritisch ist ~ ie Situation 
Jür die f ol r:en(l en Arten zu bewerten : 

f.loor:t'ro s cll , Seltenste einheimische AmphLbienart mit überall 

seit 197o stark rUckläufiger Tendenz . Seine letzten Re ­
fugien sind Niedermoorsäume entlanr: extEnsiv oder gar 
nicht fischereilich r;en·J. t zter randliche[· Teiche , Als 
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Zeigerart für oli r,otrophe Verhältnisse durch Teichbau­
maßnahmen - besonders Kalkung und Verfüllung von An­

moorflächen mit Reichausbau - überall verdrängt . Von 7 
bekannten S tandorten ist der größte (1971 / 72) total 
vernichtet (großflächige Zerstör1mg der gesamten Ver­
landungszonierung am Oberen Bischofsweiher) , der nächst­
bedeutende durch Umwandlung eines ungenut · ten Himmels­
weihers in einen Karpfenteich mit 11önch fast erloschen . 
Bei letzterem verschwand gleichzeitig eine einmalige 
Pflanzengesellschaft mit Littorella und Pilularia (ins­

gesamt nur 2, bzw . 7 Standorte bekannt!) . Bezeichnender­

weise in der "Biotopkartierung" nicht als ~trmdor~ 
hervorgehoben . Das Ablaichverhalten dieser Art ist wenig 

standortssteti g , die Laichballen können von .Jahr zu Jahr 
an anderen Stellen liegen . Der letzte auch heute noch all­
jährlich reproduktive Standort (seit 1964 beantragt es 

Naturschut zgebiet Hohrhof) durch Umwandlung von Streu-
in Fet twiesen stark bedroht (hierdurch verlor das Gebjet 
das let zte Vorkommen des Frühlingsenzians ). Auch dieser 
Bereich nicht von der Biotoplcartierung er faßt ! Zukunft 1 

der Art : Aussterben in Nordbayern ! Le tz te Erhaltungszen-

gebiet ihren bayerischen Verbreitun gsschwerpunkt , vor 
allem in den sand.reichen , ackerbaulich genutzten Be cken 
der Hegnitz und ihrer Zuflüsse . Die Antreffstetigkeit 

in ca . 25 ~~ aller Gewäs s er täus cht einen bisher noch 
geringen Gefährdungsgrad jedoch nur vor . Die Art hat 

auch in ihren bevorzugten Laichgewässern (stabile Karpfen­
teiche mit einem Minimum an Röhricht) nur sehr geringen 

Fortpf lanzungserfole . Ausweichmöglichkeiten in Sandgruben­
tümpelsind ihr wegen der geringen Konkurrenzfähigkeit 
mit anderen Amphibienarten weitgehend verwehrt. Von den 

regelmäßig kontrollierten Sandgrubentümpeln mit Rufnach­
wei sen dieser Art sind mur in sehr alten , über mehrere 
isoli erte Tümpel ausreichender Tiefe und Sohlenverdichtung 

~ 

~~ 
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verfüe;ende Sandr:ruben l'1etamorphooenachweisc r; elunf,en . 

Gerade diese alten Gruben wurden in den ver<'anr:enen 
Jahren r:eziel t aufp;efüll t . Die höchste hisher von uns 
r:;efunr1ene Larvenrnenr~e ( ca . 18oo J,arven 1rurden wercen 
Austrocknune;sr;eiahr umgesied.el t) fand s :lch in ein0m 

lcle i nen , unr; enutzten JTimrnelsvreiher (dem ;[est des ebe­
rnals viel r;rößeren Heuthleser Gal,.,.ensee ) im l~noblauch­

land , \ ·To als cinzir;e symnatrische Art nur no ch die 
l re uzkröte sich erfol greich fortpflanzt ·~ . \'Iei tere G c­
fährdtmf'sursachen ! dri tthäufif"ste Art nach Straßenfun-

den (>Tahrun!jnsuche !) und möp;licherweise die 'j'atsache , 

daß die Jahres l ebensräume oft starlc chemisch behandelte 
Sonderlcul turen (Spargel , 1'abak etc . ) umfassen . 

3prinf'frosch . Von Gauekler (Natur + l·lensch , Jahresrnit ­
teilunren der !Jaturhistorischen \.esel l schaft Hürnbcr(' 

197G ) wurden ca . 15 Fundorte in oem zur Diskussion ste­
henden Gebiet dargestellt. Sie konzentrieren sich auf 

den \'/e s t t r auf des Stei gerwaldes und auf die J>'rankenal b . 
Da l elcler lceine Datierun~ der Funde anger.:eben ist , soll 
hier tmser aktueller l\enntnisctand darr;estell t v:erden . 
llachr:ewiesen wurde der Sprinr;frosch von KäiP.pf am Forch­

heimer Amphibienzaun und am Rand des Unteren Aisch r r un­

des , von uns nur im Dereich oer \'/ind.sheimer nucht . Stets 
hnndelt es sich bei den Jahreslebensräumen dieser Art um 

Laubrnischwaldr:ebiete , am Stei~erwaldtrauf um solche in 
Nittel- oder Ni ederwaldnutzunp - daher stark besonnte Wal d­
bereiche . J,aichpl ätze sind kl eine , bescnnte '<laldrand ­
tümpel , i n den vereinzelt vorkommenden J\arpienteichen 
um ab r~etrennte , ntets ebenfall s besonnte l'uclltcn r1cr 
r ruchwaldsUume . Stets konnten nur ein zE lne lnoividuen 
am JJaichpl atz beobachtet werden , sodaß die Art ins r- e-

samt als selten be zeichnet werden muB . Ver .o:esellschaftet 
war R. dalrnatina stets mit dem Grasfro ! ch , in einem 
kleinen r.ruchwald tümpel von höchstens ( o m2 }'läche 

zusät zlich mit ramm- , 'l'eiclt- und l err mJlch sowie der 

rr elb1,auchunlce . Oft v1aren die Laichbal L ·n ausr'efressen . 
\/ichl.i r:stc Ge i ährdun.n:r>ursache dieser J\ r·t scheint bei 
unc a1cnter J,aichplat :omanrel ~;u sein . 'IE,rsuche , üher 

l•'hlrbcreinir;un:·· sverf ahren r<ccivne te l .a i ch r ewi:isser in 

den J,e hcnsränmen der Art neu zu schal'f (!TL , scheiterten . 

Pror;nocc JUr die Art : ohne f'eziclte Anlar;e mör;lichst 

~ 

J 
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vieler , kleiner J,aichn;e\·lässer im Bereich von lU ttel­

und Eiederwäldern durch die Staatsforstverwaltung 

Jcei11e Überlebenschancen im Unt P. rsuchun r,sgebiet . 

Vlechselkröte . In der oben genannten Arbeit wurden v on 

Gauekler 113 Fundorte dieser Art im Untersuchungsgebiet 

veröffentlicht . Als llewohner teil weise mehr intens i v 

genutzter Agrarlandschaft l eidet sie besonders extrem 

unter dem i'Janp;el e;eeir;neter Laichplätze . Die un s be­

kannten rezenten Vorkommen l ie r;en alle im Hereich des 

Gipskeupers am Südwestabhang des Steie;erwaldes . Die 

Anr;aben Gauclclers über Vorlcommen im Rer;ni tzbeclcen 

erscheinen äußerst unwahrscheinlich , eine Verwechslung 

des ~'rillers mit dem der I·'Iaulwurfsp;rille iat leicht 

rnöv,lich , zumal let?.tere sich ebenfalls rer;elmäß i e; aus 

ihren rtöhren unmittelbar arn Gewässerrand heraus verneh-
~ 

rnen läßt . In Hordbayern findet sich die '.'lechsellcröte 

nur in stabilen Dorfteicllen ausreichender \'/asserquali tät . 

lJier lier; t auch die einzip:e f1öp:lichkei t zu ihrer Erhal ­

tung : Sanierunp; der Dorfteiche , z . E. über die Aktion 

" Un~.H.! l.. 
it I , , 1-""---- -- .:J ___ II r" ---~- ---- ----.:1 t .T - -soll schöner werden". Sanierunr; und Neuan-

la,r:;e von Plu:dümpeln im Hahmen von Flurbereinigungsvor­

haben , da r;erade diese uurch Deponien und vor allem Sila­

r;eabwtisser meist restlos vernichtet l!li~ Am einzip;en 

uns bekannten alljährlich von einer kleinen Population 

der \'lechselkröte zur .l!'ortpflan7.unr: aufc;esuchten Dor Itei eh 

kommt eine größere Erdkrötenpopulation , da zu vereinzelt 

J:,aubfrosch und zum ~k ganz selten der \'lasserfrosch vo.1.:. .. 

Der 'i'eich wird extensiv zur Karpfenzucht F:enutzt . 

:V'ortpf lanztmp:serfolß der Vlechsell~röte im r eschützten 

r e r eich unterspülter Böschungen sowie am Zul auf r;erinp , 

a ber alljährlich . Vereinzelte 'l'otfunde auf der kaum fre ­

quentierten anr;renzenden Dorfstraße . Nachsuchen zur 

Hauptrufzeit an ähnlichen 'l'eichen rles r esamten Südwest­

traufs brachte nur in einem weiteren Fall Erfol r; . Die 

Ar t i3t ex trem s elten und in Nordbayern als hoch r:radi r: 

r e f ä hrdr:t ein :.mstufen . 

~ 
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(l el bbauchunke . Auf diese Art sei nur kurz einr;e r:an r;en . 

Ihre r;rößten Vorkommen lier; en im l'ereicl l der aus redel~ n-

ten 1'onr:ruben teilweise hohen Alters im i~aum J,an r,; en ­

zenn- '.'eitsbronn , die bereits als Deponien p;enut z t oder dies e s 

Schicl~sal nach dem \Iillen der J'laner tetlen werden . 

Gesichert erscheinen nur die Vorkommen im Steir:e~wald . 

Zusätzlich rrefährdet ist diese Art vor allem wer:en 

J:hrer leichten Erbeutungs ~T!.2.ß_lichkei t durch Kinder oder \ , 

erwachsene "Naturfreunde ", die Unken (v<'llio; aus sichts- ;\ 

los ! ) i~hrem Gartentümpel ansiedeln wollen . Leider 

scheint es hi er p: e r,en keine p;esetzlichen nanohaben zu 
e; eben . 

Fazit : 'l'rotz des großen Ticichtums steherder Gewässer im 

Untersuchunr.: s r;ebiet ist die Situation m:mcher Arten al s 

kriti s ch bis katastrophal einzuschätzen . 

Doz . Dr . G. S c~oll , Hirtenwe c; 2 , 85 2o !'uckenhof 

f'lö glichlceiten Cles Amphibien- und 11eptil i enschut zcs in 
:Cayern 

Grundlag e aller Schutzmaßnahmen für bedroht e Tierarten 

sind die je1veili~en rechtlichen r cstimmunr;en . ?;u unter­
scheiden sind : 

- Gesetze , die den internationalen lfanrlE!l rer:eln , z . r . 

das \'/as hing toner Artenschut z- Ubereinkommen von 197 6 

Bu.ndes r;e s et ze , z . B. die Import- };xpori; - Verordnung (in 

Vorberei tunr: ) , das Ilundes - liaturschut zr:csetz ( 197 6 ) 

und die Dundesartenschut z- Verordmmr: ( 19Flo ) 

- Länderr>:eset;::e , z . JJ . das !>ayer . Haturschutzgeset ~: ( 1973) 

und das J'ayer . flaturschutz- .l!;r gän zunr;sr-:e set z ( 1962) . 

Inl1al t c tm d Ge l tunr;s hereicl1 e der r; enannten Geset ze werden 
erlä utert . 
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Im ~\w-- c der Vcrw:LrkliclJUnr; von Schutzbestrebunren wird 

ein allr:emei ncr i-ianr'e l an faunis tischern und bior;eo.r: ra­

phischem lJa·L cnmaterial deutlich . Dies hat verschiedene 
europäisclw Li.inner zur Tlurchführunr umfassender I arti e­

runr;en veranl a ßt . Haufirr handelt es s ich hierbei um 

Jtas terk.artierunr:en mit relativ ,o- robem Gitter, deren 

l~r1ebnisse für pr aktische Artenschutzmaßnahmen nur 

sehr bcdinr; t verwendbar s ind . Anzus tre ben sind vielmehr 

f lächenscharfe oder punktförmi r; e Erfassungen von 'l'ier­
bcstänclen , ähnli ch wie in der Bio to pkartierunp; . Das 

Hayer . l.andesarnt für Umwel tscbut z hat deshalb in einem 

Probel a uf mit der f l ächenscharfen Kart i erung bedrohter 

•rierarten ber;onnen ( zoolor; i sche A1· tenschut zkartierunr; ) . 

Unter <:mderem vrurden bisher etwa 2 . ooo Amphibi en- Laich­

r;ewässcr auf Kartenblättern 1 : 25 . ooo erfaß t . Weitere 

1\oisriele aus dem orni tholor;ischen l'e r eich werden vor­

gestellt . Zi el der Artenschut zkartierun~ i st u . a . ein e 
Vervollständigung der Biotopkartierung . 

1o ~:. der heimischen Reptilienarten und 56;~ der Amphibien­

arten sind als "r;efährdet " oder "stark L:efährdet" auf 

der Hoten 1i ::;te bedrohter Tiere in rayern verzeichnet . 

Einem weiteren Hückr~anP: kann u . a . durch den Schutz der 

ve rblichenen JJebensräurne ber:egnet werden . Dem Verbrei­

tun ,".smuster der einzelnen Arten entsprechend, han del t 

efJ sich bei den mei s t en Amphibi en um kleinere JJebensräume 

(1mter 5 ha l"lächP ), die mosa ikarti "- in di e Kulturland­

scha ft einr-;cG treut s ind . Eeir;pi el e s olcher r.e bensräume 

werd8n vorr;astell t . Ri ne Si chertml" der hochwertir; s ten 

)•abi tate nach den J\ rtikeln 9 (flächenhaftes Naturdenkmal) 

oder 12 (I,andschaftsbestandteil) i st an zustreben . Die 

l·~rhal tunr: von J(le inlebensrii um en ist darüber hinaus z . ß . 

im Rahmen von JJand s chaftsplänen mö D'lich , die von den 

r:emeinden erc- tell t werden . Schwierip.er stellt s i ch di e 

Si tuation bei tlen lteptilien dar , da hier nur wenir:e Br­
kenntnisse über 'lP.rbre l tun". , ftabi t atwa hl und besonders 

ltoclr:1er ti .r:c JJcbens r äume vorli er:en . 

• 

.. 

« 

~ 
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Einen weiteren Schwerpunkt des Amphibienschutze s in 

Bayern bildet die Sicherune der \'/anderwe~e , die Ver ­
kehrsstraßen kreuzen . Derzeit sind etwa 2oo so l cher 

Straßenabschnitte bekann t . Die verschiedenen Typen 

von Sicherungs~inrichtune;en werden erläutert . Vorwie­
gend sind häufi gere Arten (Erdkröte , Grasfrosch ) be­

troffen . Die bisher verwirkli chten Schutzeinrichtunr:en 

haben wesentlich dazu beigetragen , in der Öffentlich­
keit Verständnis für die Notwendi gkeit eines umfassen­

den Amphibienschutzes zu wecken . 

Dr . Harald Plachter 
Bayer . Landesamt für Umweltschutz 

Rosenkavalierplatz 3 
8ooo !"lUnchen 81 

Konzeption einer flächendeckenden Amphibienkartierune; 

Bayerns 

Daten des Naturschutzes finden bei Planungen im steigen­

den Maße Beachtung , wobei sich allerdings immer wieder 

herauss tellt , daß solche Informationen für weite Berei ­
che nicht oder nicht ausreichend detailliert vorliegen . 

Aus diesem Grunde wurde vom Lehrstuhl für Landschafts­

ökol ogie im Auftrag des Bayerischen Lande samtes für 

Umweltschu tz eine Kartierung der schüt~enswertdn Biotope 

in Bayern durchgeführt. Durch di ese Kartierung sind 

zwar sicherlich in vielen Fällen Bestände seltener 

oder bedrohter Ti erarten miterfaßt , do ch haben bereits 

AS SNANN , GRUBER , und SCHMIDTLE11 darauf e-ingewiesen , daß 

~ies für Amphibien nur in sehr geringem Maße gilt . 

Aufgr und dieser Situation wurde vom Landesamt für Umwelt ­

schutz eine Studie zur Erarbeitung einer Konzeption für 

flächendeckende Kartierune der 1'mphi bi enlaichgewässer 

i n Auftrag gegeben . Diese Studie wurde in enger Zusam­

menarl;>eit mit Herrn Dr . Plachter) Landesamt für Umwelt­

schutz , von Herrn Kadner , Landratsamt ~ bersberr: , Frl . 

Luber , Herrn Kuhn , Herrn Schillingen , zahlreichen ehren­

amtlichen liilfskräften und mir durchge f ührt . All en 
Be teiligten sei an dieser S+elle noch einmal herzliehst 

gedankt . Kartiert wurden die Landkreise Augsburp; , Ebers­
berg , Neubur11;- Donau und Pfaffenhofen . 
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Es zeigte sich , daß Rasterkartierungen zwar grobe 

Verbreitunßskarten liefern , für Naturschutzfragen 

jedoch zu weni~ Information , Deshalb arbeiteten wir 

mit flächentreuen Kartierungen der Laiche;ewässe:c.: 

Die Ve:rarbei tung der auf diese Vleise entstehenden 

_ Karten bereitet heute keine EDV- Probleme . Gersenüber 

~~- einPr reinen Punkt- bietet die Lebens:raumkartierung 

. ~ ~ den Vorteil , ~ier auch wichtige Sekundärdaten 

~ (Struktur , Vegetation des Laichgewässers etc .) mit 
auf~enommen werden können . 

Die Resultate einer Kartierung hängen natürlich auch 

wesentlich von der Untersuchungsintensität und der 

Qualifikation des Bearbeiters ab . Im Rahmen der Studie 
wurden folr,ende Verfahren .e;etes tet : 

1. Erfassung der Amphibienbestände durch zwei bis vier­
mali Re Begehung der Laichgewäs ser 

2 , Erfassung der Amphibien durch 7-1o Begehungen sämt­
lich er Gewässer 

Pe i der Variante 1 wurden folgende Verfahren ge testet : 

a) Kartierung durch einen Fachherpetolofen 

b) Kartierungen durch studentische Hilfskräfte 

c) Kartierun r.: durch einen Laien mit einschlägip;en her­
petolop;ischen Erfahrungen 

d) Kartierung durch ehrenamtliche llil1"skräfte ohne ent­

sprechende Vorbildung unter AnleitQ~g eines Fachmann~s 
und der hauptamtlichen Fachkraft für Naturschutz 
am örtlichen Landratsamt , 

Die regis trierten Vorkommen wurden in Erfassunr,sbögen 

des Landesamtes für Umweltschutz einp;etragen . Die karto­

p;raf i sche Darstellung der Laichgewässer erfolgte in Top­
Karten 1 : 25 . ooo. 

Ver~leicht mrut die Resultat e der Intensivkartierung mit 
.. -

der oberflächlicheren Methode , so erfaßt die letztere 

die f·1ehrzahl der wirklich bedeutenden 1\mphibienvorkom-_ 

men . Insbesondere bei schwer nachweisbaren Arten ergeben 

sich jedoch oft beträchtliche , JJücken . Die derzeit in 

Bayern vorhandenen Kapazi VIten für J\mphi bienkartierunr;en 

schließen eine DurchführunP; der intensiven Variante 
jedoch aus , 

~II 
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Die Unterschiede zwischen den verschiedenen , mit 

bezahlten Kräften durchgeführten Kartierunp;en blieben 

verhältnismäßig gering . Dagegen zeigte sich , daß Er ­

hebungen mit ehrenamtlichen Hilfslcräfter. offensicht-

l ich nicht ganz dieselbe Qualität erre i chen . Irrse esamt wur­
den 711 Laichpl ätze mit 11 47 Populationen erfaßt . 

Die große Zahl von Vorkommen täuscht über den tatsäch­

l i chen Gefährdungsgrad der Amphibien in Bayern hinweg , 

Hrut muß dabei berücksichtigen , daß von den Nachweisen 

zahlreiche auf Einzel paare etc , entfallen und wirklich 

bedeutende , reproduktionsfähige Populationen nur einen 

sehr geringen Anteil einnehmen (Z . B. nur ein einzi- Z. 
ges des Grasfrosches im Landkreis PfaffEnhafen von 92) , 

"" 
Zum Kartierungsstrutd in Bayern läßt sich folgendes 

sagen : Von den Landkreisen Neuburg- Schro -

benhausen , Augsburg , Pfaffenhofen , Ebersberg und 
München sowie von den Stadtkreisen Augs l,urg (KU!lN) 

und München (SCHMIDTLER & GRUBER) liegen flächendeckende 
Kartierungen der Laichgewässer vor. Oberfranken ist 

durch eine relativ genaue Rasterkartiertrr.g von REICHEL 

et . al. verhältnismäßig gut erfaßt und i:.hnliches gilt 

für den Bezirk Unterfranken dank der Arl,ei ten von 

MALKMUS , wobei diese Daten allerdinf,S verhältnismäßig 

alt sind , Aus Hittelfranken liegen aufp.; 1·und der Unter­

suchungen von BLAB , KAUFJVlANN, SCHOLL un CI. STÖCKLEIN 

zahlreiche Einzelangaben vor . Über die übrigen Gebiete 

Bayerns ist herpetalogisch nur sehr wenig bekannt . Da 

zahlreiche Vorkommen heute durch Flußre~:ulation , Ver­

füllung , Fischerei , Intensivierung von l'orst- und Land ­

wirtschaft (Drainierung , Flurbereinigung etc . ) und 
Rekultivierung akut gefährdet sind , sollte baldmög­

lichst eine Kartierung dieser Bereiche erfolgen , 

Dipl .-biol , A. Beutler 
Lehrstuhl f. Landschaftsökologie 
'l'U l'lünchen- VIeihenstephan 
8o5o J•'reising 
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~mphibienfauna und Teichwirtschaft 

Die Existenzgrundlap;e der einheimischen Amphibienfauna 

(mit Ausnahme des lebendgebärenden Alpensalamanders) ist 

unmittelbar mit der VerfÜgbarkelt v~e;ewässern 

korreliert, Die unterschiedlichen Laichplatz~ifta 
der einzelnen Amphibienarten bewi~den 
Ans prüchen an den Jahreslebensraum und tiergeographischen 
Aspekten ein charakteristisches Verbreitungsbild . 
-1- (J - ...I 7 < 

Nach den bisherJ durchgeführten f~ächendeckenden Arnphi bien-
kartierungen ist davon auszugehen, daß die hauptsächlich 

in Nittelfranken , Oberfranken und der Oberpf alz ange­

legten Fischteiche eine wesentliche Bedeutung als Laich­
gewäs ser für dieNehrzahl der Amphibienarten besitzen . 
Allein in Mittelfranken bestehen ca . 1o . ooo Teiche 

mit einer durchschnittlichen Flächengröße von ca . o . 5 ha. 

Die bewirtschafteten Teiche unterliegen ständigen Ver­

änderungen durch Entlandungsrnaßnahrnen , um den Umfang 

der produktiven Wasserfläche gegenüber den ständie: 

zunehmenden Verlandungszonen zu erhalten. Der Zeitpunkt 

und das Ausmaß derartiger ~1aßnahmen übt einen wesent­

lich en Einfluß auf die Funktionsfähip;kei t der Amphi-
bienhabitate aus . e J:~~n.... 
Lanp:jährire Beobachtungen zur Verbrei tungs~Jc der 

Amphibienfauna in der mittelfränkischen Weiherlandschaft 

haben folgendes Bild der Laichplat zwahl ergeben : 

- bei Erdkrö te , Laubfrosch , Knoblauchkröte , ~rünfröschen 

und Karnmolch befinden sich durchGchnittlich über So% , 

- bei Teichmolch , Grasfrosch, Moorfrosch und Ber gmolch 

5o-7 5% aller kartierten J,aichplätze in Teichen . 

Der entsprechende Wert für die Kreuzkröte beträgt 15% , 

ist aber in Abhängip;keit vom VerhaltenBfflttsLex dieser 

~ Art ständi gen Veränderungen unterworfen . 

~,(,_"·~--

(~ 
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Insbesondere Untersuchungen im Nohrweihergebiet , 

dem Zentrum der mittelfränkischen Yleiherlandschaft , 
und im Regnitzbecken zeigten , daß wegen der e;erin­

gen Verbreitung von Kleingewässern die Amphibien ­
arten Kreuzkröte und Grasf'rosch auch 'l'eiche als 

Ausweichstandorte besiedeln • . Diese Teiche sind als 

suboptimaler Lebensraum für diese Arten einzuschätzen . 

Die Gelbbauchunke a l s Charakterart der Kleingewässer 

besiedelt die Vleiherl.andschaft des Mohr~Ieihergebietes 

sel bst n i cht , weil der Gewässertyp Fischteich (ca . 

o . 5 - 1. o m Wassertiefe , Böschungswinkel 1: 3 ) nicht 

dem L~scfie~ dieser Art entspricht , 
~ o..---. p..r . 

Die Bedeutung umfangreicher Te i chkomplexe für die Am-

phibienfauna kann grundsätzlich nicht nach der Anzahl 

der Teiche insgesamt bemessen werden , Es hat sich ge-

ze i gt , daß die Amphibien kaum über die am Rande dieser . 

Teichkomplexe liegenden Weiher in das Innere weiter ~ ~ 
vordringen . Die meist an Vegetationsstrlkturen reiche- h ·7:[;:.~ ~ 
ren , flacheren und kleineren Randweiher we1 sen a1e 

höchsten Artenzahlen auf , Ausgedehnte Teichp;ebiete 

nützen nur weni r.en Amphibienarten , besonders den 
Grünfröschen, auch Laubfrosch , Teich- m1d Kammolch . 

Nicht verkannt werden darf die Eedeutm:g der 'l'eiche 

in wasserarmen Gebieten , wie z . B. in de:r Windsheimer 

Bucht . Dort sind die Dorfweiher die einzigen Laich­

mö glichkeiten für die Amphibienfauna . 

Eine entscheidende Rolle für die Funkti)nsfähigkeit 

jedes Amphibienlaichplatzes in Teichen spielen auch 

Besatzmaterial und P.esatzd.ichte . Die vorherrschende 

Fischart in lU ttelfranlcen ist der Karpfen , die Pro­

duktion der Raubfischart Forelle kann dagegen vernach­

lässigt werden . Be obachtung en an Forellenteichen haben 

erp;eben , daß dieBe als Laichplatz für die Amphibien­

fauna p;rundsätzlich ausfallen . Im übri F.en schließen 
sich intensive fischereiwirtschaftliche Gewässernut­
zung und Amphibienschutz aus . 

7~ 
~ 
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tlach der Itoten Li ste des Eayer . Le.ndesamtes für 

Um\·lel tschutz s ind 1 o der 18 bayeriscllen Amuhi b i en ­

ar ten bedro!Jt . Unter besonderer Berüc ksbh t i r;unr; 
des Probleml(re i ses Amphibi en .Launa un cl Teichwirt­

schaft werden daher folg ende Schutzmaßnahmen f ür 

no twend i R erachtet : 

- Er arbei tun r; eines J l ächenil er.kenden Verbre jtun r;s ­

kalasters als Grundlage aller Schut zbemühunf'en 

- Einbrinr;unr; dieser Daten in dje artenschutzrel evanten 

i•'achplanunr; cn und alle f l ächenbe<;tnspruchenden Pla­
nunfTcn , hier insbesondere in die Jahresbauprogramme 

der ~eichfTenossenschaften 

- vers tlirl\te re rücl:sicht i p:unr; Li erökolo p: i s cher Erfor­

derni sse - spe:üell des Amphibien-Artenschutzes -
in clen warJSerrechtlichen Verfahren f ür Standortwahl, 

~ 

l'au und .1\ewirtschaftun_g von Jo' ischteichen . 
~-------

- ~rhnl tunr: der Qualität aller 'I'e il bereiche des Jahrefl-

lebcnsraumes d~r llayern _ 

- lanr;fri s t.ir:e ::>icl1erung becleu t ender Vorkommen der 

Amphibienfaun a durch Ankauf l1ZW . racht 30VIi e durch 

/'.usv1eisnnr: als liaturd enkmal oder Landschaftsbestand­

teil nach Art . 9 bzw. 12 r ayer . Naturs chut zgese t z . 

Dr • .l~ crnd Stöcldci n 

Sonnenstr . 6 
85o I 01Jerashach 
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Sofort- Schut zprogramm für Amphibien und Reptilien 

in Bayern 

Der Landesverband für Amphibien- und Reptilienschutz 
in Bayern hat auf seiner Jahrestagung in l"reising 

vom 22 . bis 24 . 5.1 981 einen Katalog von Naßnahmen 

aufgestellt , die nach Heinung aller wissenschaft­

licher Fachleute und a ufgrund neuer Erkenntnisse 

unerläs slich sind , um das Aussterben de :..· heute berei.ts 

hochgradig ge fährdeten , einheimischen Lurch- und 

Kriechtierarten zu verhindern . Diesen Maßnahmenkatalog 

legen wir hiermit als Vorschlag eines Sofort- Schut z­

programmes der Bayerischen StaatsreP.;ierune; und der 

Öffentlichkeit vor . Nur durch eine baldige Verwirk­

lichune; dieses Programmes kann verhinde:-:'t werden , daß 

die heimischen Lurche und Kriechti~re binnen kurzem 

und end gülti g aus unserer bayerischen Hei mat ver-

schwinden . is ( ~ ~~l f-
1 . Einleitung des Naturschutz- Gebietsverfahrens (NSG - -

- Verfahren) für die Donauhänge be i Pa.ssau. 

Begründung: 

- Einzi~es bayerisches Vorkommen der SmaraRde idechse 
(Lacerta viridis) , der größten WlG scl!äiiS te'll hei-

mis chen Ei de chse ; Ä f ~ot.. ~~~ ''Jt:f;}!;)I~ 
- bedeutendes Vorkommen der hochgradlg e;e fährdeten 

Äskulapnatter (Elaphe longissima), der grö ßten 
heimi schen Schlange; 

- Vorkommen weiterer gefährdeter Amp/ü bien und Rep­

tilien , wi e der Ge lbbauchunke , des Springfrosche s , 

der Ringelnatter , der Schlinp-natter und der r·lauer­
eidechse . 

2 . Sicherung eines weiteren , bekannten ·~ sulapnatter­

Vorkommens in Payern südlich Durr;hau sen . 

3 . Überpr üfune: des Gefährdun r:sgrade s der f-lauereidechsen­
Population an der I,ugsteinwand bei Oberaudorf , dem 
einzi.r: en natürlichen Verbrei tungs ort dieser Art in 

Bayern un d - r;egebenenfalls - Einleitung von sofor­

ti r:en Sicherune;smaßnahmen . 
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4 . Sicherunr, der nordbayerischen flandvorlco mmen der 

13tarlc gefährdeten Geburtshelferkröte (Al ytes ob­
stetricans) . 

5. Beschleunigung des HSG- Verfahrens für di e Gebi ete 
Mohrhof / Poppenwind , Schwandorfer Weiher gebiet und 
t:Jertinger Bölle , um die bedeutendsten Bestände des 
akut gefährdeten Moorfrosches (Il.ana arval is ) zu 
sichern . 

G. Überprütunr; des Status der fftoorfrosch- Popul ation im 
l'aturschutzgebiet l"laisinger See und - gegebenenfalls -
Einleitung von Sicherunp;smaßnah men . 

7. Sicherung der letzten Vorkommen der akut gefährde t en 
l ~oblauchkröte (Pelobates fuscus) in Südbayern und 
der Oberpfalz . 

Außerdem Sicherung der nordbayeri schen Popul ationen 

dieser Art durch Schutz der sogenannten Hi mmelsweiher 
un<J der Abbaugebiete (Kies-, 'l'on- und Lehmgruben ), 
denen r:leichzei tig eine wesentliche Bedeutung für 

zahlreiche andere Amphibien , Heptilien und sonst i ge 
'i'ierarten zukommt . 

8 . Sicherung der ein?.ißen bayerischen Vorkommen des 
Alpenkammolches (Triturus cristatus carnifex ) im 
Derchtesr:adcner Land . 

9 . Sir.herunp;~~ah~~= mit bedeutenden 
Deständen von Kammolch (Triturus cirstatus) , Gelbbauch­
unke (Dombina variegata) , Laubfrosch (llyl a arborea) , 
\'lechselkröte (nufo viridis) und Kreuzkröte (J3ufo cala­
mita) , 

1o . 

Berrründunr; : 

Alle hier genannten Arten gelten a l s .r;efährdet ; selbst 
der bis vor wenip-en Jahren häufip-e und weit verbrei ­

tete l,aubfrosch muß heute als bedroht anp-esehen werden . 
?-.:..~~~ 

a) lleschleunigung des JIS(;-Verfahrens "Isarmündunp; " 
we rren der starken Population des r,efährdeten 

Springfrosches (f\ana dalmatina) und aufp;rund der 

hervorragenden Bedeutung dieses Gebietes für zahl­
reiche Amphibien- und n.epti l ienarten . 
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1o . b ) Sicherune der Springfrosch- Vorkommen außerhalb 
der im Alpenvorl and gelegenen !Ußmoränen . 

c ) Verstärkte Förderungsmaßnahmen für dj e Anlage 
von \'leihern in \'/aldgebieten Nord- und Ni ttel­
bayerns , die a l s Lai chplätze für den Springfrosch 

dienen soll en . 

11. Si cherung der bedeutenden Vorkommen des bedrohten 
Seefrosches (Il.ana r i di bunda ) im Donauraum (ca . 1o 

Standorte ). 

12 . Betei ligung der herpetalogischen Fachleute bei Pla­
nunr,svorhaben in Abbaugebieten (Kies-, Ton- und Lehm­

gruben ), i n sbesondere bei nekul tivierun~ von ä l teren 

!laß baßp;erune;en . 

Ber:ründung : 
Für viele ~eile Bayerns liegen bislang keinerlei 

Verbreitune;sdaten oder andere biologische Angaben 
über wichtige Amphibienbestände vc.r , · Eine flächen­
deckende Kartierung Bayerns wäre tüer dringend not­

wendig . 

Der Landesverband für Amphibien- und lleptilienschutz 
in 11ayern unterstützt die Bestrebllngen der 'Natur­

schutzorganisationen und der naturwissenschaftl ichen 
Gesellschat'ten , Feuchtbi otope und Ileidellächen als 

Naturschutzgebiete auszuweisen , da diese Areale 
in vielen Fällen bedrohten Ar ten ·~ie Kreuzotter 
(Vipera berus ), Il.ine;elnatter (Natri x natrix) und 

Schlingnatter (Coronel la austriaca ) Refugien bieten . 

~lir bitten um Verständni s dafür , daß wir hier aus Gründen 
des Naturschutzes zu Einzel fraßen keine ausführlichen 
I.is'Len mit p:enauen eeographi schen Anp: aben l iefern. 
!3elbstverstiindlich stellen wir diese Details jeder-
7-eit der Staatsregi erunp: , i hren betroffenen Dienststellen 
oder zuständi gen Behörden auf Anfra~e zur Ver fügung . 
Der Landesverband für Amphibien- und Reptilienschutz 
in Bayern erkl ärt sich überdies bereit , auch im per­

sönlichen Gespräch zu den Problemen des Schutzes von 
Amphibien- und Hepti l ienarten Stellung zu nehmen . 
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Diese Resolution wiru der Öffentlichkejt bekannt 

r:em8.cht . 3ie erp;eh t an den l'linis terpräsiden tcn , 

uen Staatsmini ster für I.andesentwic klunr: und llm-

wel tfraren , den zustän<Ur;en Staatssekretär , die 

J,a,ultagsfral,tionen , den Senat und an die f\egJ er.ungs­

be:-~l :cke . c)ie wird den Fachver hänn en übersandt . 

I . A. Axel Beutler 

1 . 1crsitßenner 

~ 
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